
grandiose Orgelspiel VON Leyden auf imagınaren Tasten un Pedalen, das den
Orgelspieler udgerus VOTL ugen führt, ist beglückender Ausgleich für einen
geringen Irrtum.
1ese Rezension entsteht ebruar 2009, als VOT 475 Jahren Urc die
Wahl des täuferischen Rates 1ın unster die Täuferherrschaft egann Man CI-

innert sich 1mM ofhziellen unster och jährlic die Niederschlagung der
Täufer, nicht aber den Anfang ihres Regiments. och langfristig fügt sich
manches. Vor wenigen Jahren gerieten die Verhörprotokolle, die Ial ange
eıt Ur aus den VON Joseph Niesert 1826 un Carl Cornelius 1853 her-
ausgegebenen Quellensammlungen kannte, wieder in den Blick Meın Ver-
gleich der Protokollversionen der Verhöre VOz Juli 1535 erschien 2002 ın
dieser Zeitschrift. urz darauf konnten die Protokollversionen 1im buchsta-
bengetreuen Satz un ın Paralleldruck anderer Stelle veröffentlicht werden
(Westfälische Zeitschrift Der Mitarbeiter des Stadtmuseums ünster,
Dr. Bernd Thier, wI1es reuynde und Gaesdte Theaterproduktionen auf die Ver-
hörprotokolle hin Leyden ist krmunterung für alle, die davon überzeugt sind
oder DUr ahnen, da{ß Wissenschaft un: Kunst zusarnmengehen können.
Am 10 September 2008 wurde Leyden uraufgeführt, Ort Bezirksregierung
unster, omplatz 1—-3, Tiefgarage.

Ralf Klötzer

Gelebte Glaubensvielfalt in Neuwied
Gelebte Glaubensvielfalt Am eispie der Neuwied, hg. Von der
Neuwied und dem Mone- Verlag, Neuwied 2009, ISBN 9/78-3-9812896-0-2,
14,80 UTro
Dieses Buch nthält Selbstdarstellungen VON 16 Religionsgemeinschaften, die
65 1n der Neuwied gibt Die wurde 1653 gegründet un bot VON

Anfang auch verschiedenen Religionsgemeinschaften Heimat, darunter
den en un:! den Mennoniten. Bis heute wirbt die Stadt mıit dem Slogan
» Neuwied offen un: tolerant«. Nun ZU ersten Mal alle bestehenden
Religionsgemeinschaften der eingeladen, sich 1n einem gemeinsamen
Band vorzustellen. 16 VON ihnen sind der Einladung gefolgt. ES gibt daneben
och iıne Reihe anderer, die nicht mitgemacht en.
Das Buch enthält Einführungen in die Religionsgeschichte der Regılon, SOWI1E
historisch-konfessionskundliche Darstellungen der Evangelischen TEANE€E; der
römisch-katholischen TCHE: der en SOWI1eEe der Mennoniten. Bel den Men-
nonıten ist die Situation iın Neuwied besonders schwierig. Seit den 8&0er Jah
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TenNn sind drei eUue Gemeinden rulslanddeutscher Prägung zusätzlich den
beiden bestehenden entstanden. Immerhin en VO  — fünf Gemeinden drei
mitgearbeitet un: sich auf einen gemeinsamen Einführungstext geeinigt: DIie
Evangelische Mennonitengemeinde (sie gehört ZANT: Arbeitsgemeinschaft Men-
nonitischer Gemeinden), die Mennonitengemeinde (Arbeitsgemeinschaft ZUTr

geistlichen Betreuung der Umsiedlergemeinden un die Mennonitische Brü-
dergemeinde (Arbeitsgemeinschaft Mennnonitischer Brüdergemeinden). Die
beiden nicht beteiligten Mennoniten-Brüdergemeinden sind lediglich mıt
einer Kurzbeschreibung Uurc. die Herausgeber vertreten, die sS1e weni1gstens
erwähnen wollten
Daneben en sich aus dem christlichen Bereich die Armenisch-Apostoli-
sche Kirche, die Altkatholiken, die Adventisten, die Freie evangelische Ge-
meinde, die Evangelische Brüdergemeine (Herrnhuter) un: die Pfingstge-
meinde, aber auch die euapostolische Kirche un: die Zeugen Jehovas Fber-
HET sind vertreten die I1CU gegründete jüdische Gemeinde un zwel islami-
sche Gemeinden. Aufßerdem gibt einen Artikel ber die Arbeitsgemein-
SC Christlicher Kirchen ACK) der einige der christlichen Gruppie-
rUNsCH gehören, SOWIE eın Beıtrag über religiös nicht gebundene Menschen.

Rainer Burkart

Fın Sammelband mit wichtigen Beitragen ZUr Schwenckfeld-Forschung
Jan HarasımowiCcz, Aleksandra Lipinska Hgg Dziedzictwo reformacjı
ksiestwie legnicko-brzeskim. Das Erbe der Reformation In den Fürstentümern
Liegnitz und Brieg, Legnica Muzeum iedzi,; 2007 47)°) SS Abbildungen,

Farbtafeln. Beiträge ın poln., dt un engl. Sprache poln Texte mıt dt
Zusammenfassung). ISBN 9/7/8-83-88155-26-0 /Z7u bestellen W W W.ILU-

zeum-miedzi.art.pl
Der versteckter Stelle erschienene, aber gediegene Sammelband einer Kon-
ferenz VO Dezember 2005 nthält Beiträge VO  — Wissenschaftlern VeEeI-
schiedener historischer Disziplinen Aaus olen (14) Deutschland 10) und den
HSA () Sie gewähren exemplarische Einblicke 1ın den aktuellen For-
schungsstand ZALE Reformation in den JTerritorien der Liegnitz-Brieger Pia-
stenherzöge un ihren kirchen-, literatur,- kunst- un: kulturgeschichtli-
chen Nachwirkungen 1m bikonfessionellen Schlesien des 156 bis Jahrhun-
derts An dieser Stelle soll auf den Band deshalb hingewiesen werden, weil
mehrere Beiträge VO  — Interesse für die Schwenckfeld-Forschung sind. Sta-
nistaw ujeczka geht In seinem Beitrag über Die Liegnitzer Stiftsgeistlichkeit
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